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BenŪťƏŪngŜĺŘdnŪngϙfŮŘϙdenϙ
SĺndeŘlandeŕlaťƏϙBadϙPƅŘmĺnťϙϼEDVWϽ 
 

IϟϙAnſendbaŘkeiť 
a. Diese Benut]ungsordnung regelt die Rechte und Pflichten ]wischen den Benut]ern und 

dem Halter des Sonderlandeplat]es, soweit nicht allgemeine ]ivil- oder straf-rechtliche 

Normen heran]u]iehen sind. Die |ffentlich-rechtlichen Vorschriften f�r die Benut]ung des 

Sonderlandeplat]es bleiben unber�hrt. 

 

Die Vorschriften dieser Benut]ungsordnung f�r die Luftfahr]eughalter gelten 

entsprechend f�r Personen, die Luftfahr]euge in Gebrauch haben, ohne deren Halter ]u 

sein. 

 

b. Der Halter des Sonderlandeplat]es hat daf�r Sorge ]u tragen, dass die von der 

Genehmigungsbeh|rde vorgeschriebenen sowie sonstige vorhandene Einrichtungen in 

einem ihrer Bestimmung entsprechenden Zustand sind. 

IIϟϙBenŪťƏŪngϙmiťϙLŪfťfahŘƏeŪgen 
Die Benut]ung des Sonderlandeplat]es mit Luftfahr]eugen ist nach Genehmigung durch den 

Halter des Sonderlandeplat]es (PPR) und gegen Entrichtung der in der Geb�hrenordnung 

festgelegten Entgelte gestattet.  

͐ϟϙSegelƲŪgbeťŘiebϙ 

Die Benut]ung des Sonderlandeplat]es mit Segelflug]eugen richtet sich nach den nlheren 

Weisungen des Halters, der die f�r den Segelflugbetrieb erforderlichen Fllchen und Wege 

nach Genehmigung durch die Beh|rde festlegt. 

F�r den Windenstart steht der ]wischen Asphaltbahn und Grasbahn gelegene Zwischenteil 

des Landeplat]es auf einer gedachten durch ge]ogenen Linie ]ur Verf�gung, Startstellen 

und Seilstrecke sind in der Genehmigung des Sonderlandeplat]es festgelegt. Ebenso sind 

die Aufstellpllt]e der Startwinde festgelegt. Sie ergeben sich aus dem luftrechtlich 

genehmigten Lageplan des Sonderlandeplat]es. 



2 
 

F�r die hbermittlung der Startkommandos steht eine Sprechverbindung ]wischen Start und 

Winde �ber eine Telefonleitung ]ur Verf�gung. 

Die Segelflugstarts und -landungen werden vom Startleiter an der Startstelle in die Startliste 

eingetragen. 

Seilr�ckholfahr]euge d�rfen nur auf der Seilstrecke fahren und ]um Zwecke des 

Seilr�ckholens eingeset]t werden. Die Fahrer m�ssen sachkundig und eingewiesen sein. 

Da die Seilstrecke im Sicherheitsstreifen der Asphaltbahn einerseits und der Grasbahn 

andererseits liegt, d�rfen in diesen Bahnen keine Starts und Landungen erfolgen, solange 

sich der Seilr�ckholwagen in diesem Sicherheitsstreifen befindet. Windenstarts d�rfen nur 

eingeleitet werden, wenn kein Luftfahr]eug erkennbar im Anflug ist und keine Lande- oder 

Startbewegung stattfindet. 

Ausnahme: Anflug von Segelflug]eugen auf die Segelfluglandebahn 04. 

Bei Fallschirmsprungbetrieb d�rfen wlhrend des Abset]vorgangs keine Windenstarts 

durchgef�hrt werden. 

Der Windenstart ist �ber Funk an]uk�ndigen. Sollten sich Unbefugte in der Nlhe des 

Windenseiles aufhalten, so ist jeder, der die Gefahr beobachtet, verpflichtet, sofort daf�r ]u 

sorgen, dass kein Start erfolgen kann. 

Bei Einsat] einer Mehrtrommelwinde wird - wie in der Segelflugsport-Betriebs-Ordnung 

(SBO) festgelegt - an der Startstelle 04 das lee-seitige Seil ]uerst eingeset]t, wlhrend an 

der Startstelle 22 grundslt]lich das n|rdliche (P\rmonter) Seil ]uerst benut]t wird. 

Bei Seilrissen ist darauf ]u achten, ob Teile des Seiles auf Stra�en oder Landebahnen 

liegen. ln dem Fall ist die so geflhrdete Bahn oder Stra�e sofort ]u sperren und ]u sichern. 

1ϟ1ϙLuftfahrzeugschlepp 

Dem Luftfahr]eugschlepp steht in erster Linie die Asphaltbahn ]ur Verf�gung. 

Der Schlepp]ug hllt sich bis 2.000 ft. NN an die Plat]runde. Oberhalb der Plat]runde ist eine 

Strecke ]u wlhlen, die die umliegenden Ortschaften des Flugplat]es meidet. 

Nach dem Ausklinken fliegt das Schleppluftfahr]eug in die Plat]runde ein. Die Landung 

erfolgt nach M|glichkeit mit anhlngendem Seil, das an der daf�r im Ein]elfall vorgesehenen 

Stelle vor dem Aufset]en ausgeklinkt wird. 

Das Seil ist sofort aus der Bahn ]u entfernen. Im hbrigen richtet sich der 

Luftfahr]eugschlepp nach der SBO. 
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1ϟ2ϙLandung 

Als Landebahnen stehen die in der Anflugkarte dargestellten Bahnen ]ur Verf�gung. 

Grundslt]lich verboten ist eine Landung auf den Rollwegen ]ur Halle. 

Vor Beginn Flugbetriebes ist in der Segelfluglandebahn das Lande-T aus]ulegen. 

Segelflug]euge fliegen die Segelflugplat]runde, die innerhalb der Motorflugplat]runde und 

au�erhalb der UL-Plat]runde liegt. Bei n|rdlichen Winden kann die Plat]runde Segelflug 

auch ]ur Luv-Seite des Plat]es verlegt werden. 

lm Queranflug ist auf anfliegende Flug]euge aus der Motorflugplat]runde ]u achten. Beim 

Anflug in Richtung 22 ist ein vertikaler Mindestabstand von 15 m ]u den Blumen 

ein]uhalten. 

Nach der Landung auf 22 werden die Segelflug]euge auf k�r]estem Weg nach rechts auf 

den befestigten Rollweg und von dort im Uhr]eigersinn um die Landebahn herum ]um Start 

geschoben. 

Nicht ]um Einsat] kommende Segelflug]euge werden hinter der Startstelle 22 oder auf dem 

Abstellplat] an der B|schung abgestellt. 

Nach Landung auf der Segelfluglandebahn 04 werden die Segelflug]euge ebenfalls nach 

rechts aus der Bahn geschoben und auf dem Rollweg oder dessen Verllngerung bis ]um 

Plat]ende geschoben. Dort kann so abgestellt werden, dass weder der Anflug auf die 

Segelfluglandebahn noch auf die Asphaltbahn behindert wird. Weitere Abstellpllt]e stehen 

s�dlich der Startstelle ]wischen Scheune und Plat]ende entlang dem Weide]aun ]ur 

Verf�gung. 

Im hbrigen wird der Segelflug nach der SBO in der jeweils g�ltigen Fassung und nach der 

Regelung des Flugplat]verkehrs auf dem Sonderlandeplat] Bad P\rmont durchgef�hrt. 

͑ϙFallŜchiŘmŜŕŘŪngbeťŘieb 

Fallschirmspringer melden ihr Vorhaben im Vorfeld beim Plat]halter an. Der Zielkreis 

befindet sich s�d|stlich der Hallen. 

hbergeordnete Auflagen m�ssen befolgt werden. Wlhrend des Absprungs d�rfen keine 

Starts und Landungen motorgetriebener Luftfahr]euge und keine Windenstarts erfolgen. 

ln der Luft befindliche Segelflug]euge haben den Sprungweg der Fallschirmspringer ]u 

meiden. Ein Ort ]um Packen der Schirme wird vom Plat]halter ]ugewiesen. 
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͒ϟϙFlŪgƏeŪgeϠϙMĺťĺŘŜegleŘϙŪndϙUlťŘaleichťƲŪgƏeŪge 

Flug]euge, Motorsegler und Ultraleichtflug]euge m�ssen ihre Bewegungen geml� geltender 

Sprechfunkverfahren ank�ndigen. Die Rollbewegungen erfolgen auf den befestigen 

Rollwegen. 

F�r Starts und Landungen stehen geml� Genehmigung die Asphaltbahnen 04 - 22 und die 

Grasbahn 04 - 22 ]ur Verf�gung. Bei Starts und Landungen ist geml� der Genehmigung ]u 

verfahren. 

Abstellpllt]e stehen entlang der Segelfluglandebahn 22 unterhalb des Turms ]ur Verf�gung. 

Dabei ist darauf ]u achten, dass so weit von der Rollbahn entfernt abgestellt wird, dass 

Flug]euge und Motorsegler ungehindert auf der Rollbahn passieren k|nnen. 

Weiter Abstellpllt]e sind ]wischen dem Steinbruch und den Hallen. Hier gilt die Regelung 

wie oben. 

͓ϟϙGŘŪndŜäťƏeϙfŮŘϙdenϙBeťŘiebϙŽĺnϙLŪfťfahŘƏeŪgenϙmiťϙTŘiebſeŘken 

Triebwerke von Luftfahr]eugen d�rfen nicht in den Hallen und Werkstltten laufen. 

Pr�fllufe der Triebwerke von Luftfahr]eugen d�rfen nur an den von dem Halter des 

Sonderlandeplat]es bestimmten Stellen vorgenommen werden. 

Vor dem Anlassen von Triebwerken m�ssen die Fahrwerke der Luftfahr]euge durch 

Bremskl|t]e oder Bremsen ausreichend gesichert werden.  

Zur Warnung vor Gefahren durch laufende Triebwerke sind die Zusammensto�-Warnlichter 

der Luftfahr]euge unmittelbar vor dem Anlassen ein]uschalten und erst nach deren Stillstand 

aus]uschalten. Das Verfahren ist bei Tag und Nacht durch]uf�hren. Ein- und Aussteigen von 

Flugglsten sowie Be- und Entladen bei laufenden Triebwerken ist untersagt.  

͔ϟϙFlŪgŕlaťƏŽeŘkehŘ 

Es gelten die Richtlinien f�r die Durchf�hrung des Flugfunks auf Flugpllt]en ohne 

Flugverkehrsdienste (Air Traffic Services) in der geltenden Fassung. 

Anfliegender Verkehr auf den Sonderlandeplat] hat f�nf Minuten vor Erreichen der 

Plat]runde einen Einleitungsanruf �ber die Flugfunkfrequen] ÄPYRMONT RADIO³ mit den 

Flugabsichten ab]uset]en und sich eine hbersicht �ber die aktuelle Verkehrslage ]u 

verschaffen. 



5 
 

Positionsmeldungen in der Plat]runde sind je nach Verkehrslage und in Abstimmung mit dem 

weiteren Flugplat]verkehr ab]uset]en. Z. B.: 

Einflug in den Gegenanflug; 

Einflug in den Queranflug; 

Einflug in den Endanflug (mit Absicht: ]. B. ]ur Landung oder Aufset]en und Durchstarten); 

ggf. Durchstarten. 

Beim Abflug ist folgendes ]u melden: 

Vor dem Losrollen: Absichten; 

Vor dem Aufrollen auf die Piste; 

Verlassen der Plat]runde (Position).
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IIIϟϙWeiťeŘeϙBeŜťimmŪngen   

͐ϟϙRaŪchŽeŘbĺťϠϙUmgangϙmiťϙĺƯenemϙFeŪeŘ 

Auf den Vorfeldern, in den Luftfahr]eughallen und in den durch entsprechende 

Verbotsschilder gekenn]eichneten Luftfahr]eugwerkstltten sowie innerhalb eines 

Sicherheitsabstandes von 15 m um abgestellte Luftfahr]euge und um 

Kraftstoffversorgungseinrichtungen sind Rauchen und Umfang mit offenem Feuer verboten. 

͑ϟϙFahŘƏeŪgeϙŪndϙGeŘäťeϙmiťϙVeŘbŘennŪngŜmĺťĺŘen 

Auf den Vorfeldern sowie in den Luftfahr]eughallen und Luftfahr]eugwerkstltten eingeset]te 

Kraftfahr]euge und Gerlte mit Verbrennungsmotoren m�ssen mit handels�blichen 

Auspuffanlagen mit Schalldlmpfern ausger�stet sein. 

͒ϟϙAŘbeiťenϙinϙHallenϙŪndϙWeŘkŜťäťťen 

Luftfahr]euge d�rfen in Hallen und Werkstltten nicht mit leicht brennbaren Fl�ssigkeiten 

(Gruppe A Gefahrenklasse 1 der Verordnung �ber den Umgang mit brenn-baren 

Fl�ssigkeiten, ].B. Ben]in o.l.) gereinigt werden. Zum Reinigen von ausgebauten 

Luftfahr]eugteilen d�rfen leicht brennbare Fl�ssigkeiten nur in abgetrennten und gut 

bel�fteten Rlumen oder im Freien verwendet werden. 

Feuergeflhrliche, leicht fl�chtige Stoffe (Spannlack, Nitrolack usw.) d�rfen in Hallen und in 

Werkstltten nur verarbeitet werden, wenn die Rlume von dem Halter des 

Sonderlandeplat]es daf�r ]ugewiesen sind. 

Schmierstoff- und Kunststoffr�ckstlnde sind in Behllter au�erhalb der Halle ]u entleeren. 

͓ϟϙAŪfbeſahŘenϙŽĺnϙMaťeŘialϠϙGeŘäťϙŪndϙAbfällen 

Material, Gerlt und Abfllle sind so auf]ubewahren, dass keine Feuer- und E[plosionsgefahr 

entsteht. 

Leere Kraftstoff- und Schmierstoffflsser sowie leere Hochdrucklagerbehllter f�r geflhrliche 

Stoffe d�rfen nicht in Hallen und Werkstltten gelagert werden. 

Feuergeflhrliche Abfllle (Schmierstoffr�ckstlnde, gebrauchtes Put]material usw.) sind in 

daf�r gekenn]eichneten Metallbehlltern mit dicht schlie�enden Deckeln ]u sammeln. Die 

Behllter sind so oft ]u leeren, dass eine Selbstent]�ndung der Abfllle ausgeschlossen ist. 
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͔ϟϙFeŪeŘlŃŜchϱϙŪndϙReťťŪngŜdienŜť 

Im Falle eines Unfalls oder eines Brandes ist sofort die |rtliche Feuerwehr (Telefon 112) ]u 

benachrichtigen. 

Bis ]um Eintreffen der Feuerwehr ist der Brand mit den verf�gbaren Feuerl|schmitteln ]u 

beklmpfen. Weitere Details sind dem Alarmplan im Anhang ]u entnehmen. 

͕ϟϙLŪfťfahŘƏeŪghallen 

Die Benut]er haben die Luftfahr]eughallen und ihre Einrichtungen schonend ]u behandeln 

und insbesondere die nachstehenden Bestimmungen ein]uhalten: 

- technische Anlagen, Einrichtungen und Gerlte des Halters des Sonderlandeplat]es, 

insbesondere Stromversorgungsanlagen, Krlne und Montageger�ste, d�rfen nur 

nach Vereinbarung mit ihm benut]t werden 

 

- die Hallentore d�rfen nur von Personen betltigt werden, die der Halter des 

Sonderlandeplat]es hier]u ermlchtigt hat 

 

- Luftfahr]euge d�rfen nicht in der Halle gewaschen und abgespr�ht werden 

 

- das Unterstellen und lnstandset]en von Kraftfahr]eugen, sonstigen Bodenfahr]eugen 

und lhnlichen Gegenstlnden ist un]ullssig. Ausnahmen bed�rfen der Einwilligung 

des Halters des Sonderlandeplat]es. 

͖ϟϙLäŘmŜchŪťƏ 

Die Luftfahr]eughalter haben Gerlusche durch die Triebwerke ihrer Luftfahr]euge auf das 

unvermeidbare Mindestma� ]u beschrlnken. 

͗ϟϙWaŘťŪngŜaŘbeiťen 

Gr|�ere Wartungsarbeiten an Luftfahr]eugen sowie das Waschen und Abspr�hen von 

Luftfahr]eugen d�rfen nur auf den von dem Halter des Sonderlandeplat]es ]ugewiesenen 

PIlt]en durchgef�hrt werden. 

͘ϟϙBeſegŪngŜŪnfähigeϙLŪfťfahŘƏeŪge 

Bleibt ein Luftfahr]eug auf dem Sonderlandeplat] bewegungsunflhig liegen, so darf der 

Halter des Sonderlandeplat]es es auch gegen den Widerspruch des Luftfahr]eughalters auf 
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dessen Kosten von den Flugbetriebsfllchen entfernen, soweit dies f�r die Abwicklung des 

Luftverkehrs notwendig ist. F�r Schlden haftet der Halter des SonderIandeplat]es nur, wenn 

er sie vorslt]lich oder grob fahrllssig verursacht hat, das gleiche gilt, wenn der 

Luftfahr]eughalter ihn beauftragt hat, sein bewegungsunflhiges Luftfahr]eug von den 

Flugbetriebsfllchen ]u entfernen oder bei der Entfernung mit]uwirken. Bleibt ein 

Luftfahr]eug bewegungsunflhig liegen und entsteht dem Halter des Sonderlandeplat]es 

dadurch ein Verm|gensschaden, so kann er von dem Luftfahr]eughalter Ersat] verlangen, 

es sei denn, dass diesen kein Verschulden oder nur Ieichte Fahrllssigkeit trifft. 

͐͏ϟϙBeťŘeťenϙŪndϙBefahŘen 

Stra�en und Pllt]e 

Die von dem Halter des Sonderlandeplat]es er|ffneten Stra�en und Pllt]e sind nicht dem 

|ffentlichen Verkehr gewidmet und k|nnen aus betrieblichen Gr�nden beschrlnkt und 

gesperrt werden. Der Sonderlandeplat] darf nur durch die von dem Halter hierf�r 

freigegebenen Einglnge betreten und befahren werden. 

Fahr]eugverkehr 

Werden Fahr]euge, die nicht ]um Verkehr auf |ffentlichen Stra�en ]ugelassen sind, auf dem 

Sonderlandeplat] verwendet, so ist der Halter der Fahr]euge f�r den betriebssicheren 

Zustand und die ordnungsgeml�e Bedienung der Fahr]euge verantwortlich. Von 

Schadenersat]anspr�chen aus dem Betrieb derartiger Fahr]euge hat der Eigent�mer oder 

Halter dieser Fahr]euge den Halter des Sonderlandeplat]es frei]ustellen. 

Die Vorschriften der Stra�enverkehrsordnung �ber das Verhalten im Verkehr finden auf den 

Fahr]eugverkehr auf dem Sonderlandeplat] entsprechend Anwendung. Kraftfahr]euge und 

Kleinfahr]euge (].B. Fahrrlder) d�rfen nur auf den gekenn]eichneten Parkpllt]en abgestellt 

werden. 

Nicht allgemein ]uglngliche Anlagen 

Anlagen innerhalb der eingefriedeten oder durch Verkehrsschilder gekenn]eichneten Teile 

des Sonderlandeplat]es, die nicht allgemein ]uglnglich sind, d�rfen von nicht berechtigten 

Personen nur mit Einwilligung des Halters des Sonderlandeplat]es betreten oder befahren 

werden. 

Zu den Anlagen geh|ren insbesondere: 

- das Rollfeld (mit den ]um Starten, Landen und Rollen bestimmten Bahnen und Fllchen) 

- das Vorfeld 
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- die Luftfahr]eughallen 

- die Gaststltte 

- die Garagen und Werkstltten 

- die Baustellen. 

Die Beauftragten der Zoll-, Pass- und Gesundheitsbeh|rden sind berechtigt, die nicht 

allgemein ]uglnglichen Anlagen in Aus�bung ihres Dienstes ]u betreten oder mit 

Dienstfahr]eugen ]u befahren, sie sollen den Halter des Sonderlandeplat]es hiervon vorher 

benachrichtigen. Die Rechte der Luftfahrtbeh|rden und des Deutschen Wetterdienstes 

bleiben unber�hrt. Fahr]euge, die auf nicht allgemein ]uglnglichen Anlagen verkehren sind 

auf Verlangen des Halters des Sonderlandeplat]es besonders ]u kenn]eichnen und mit 

Sicherheitseinrichtungen ]u versehen. 

Rollfeld 

Personen, die das Rollfeld betreten oder befahren, haben die Weisungen des Plat]halters ]u 

befolgen. 

Vorfelder 

Die H|chstgeschwindigkeit auf den Vorfeldern ist f�r Fahr]euge auf 30 km/h begren]t. 

Die Geschwindigkeitsbegren]ung gilt nicht f�r Feuerl|sch-, Sanitlts- und Rettungsfahr]euge 

im Einsat]. 

Mitf�hren von Hunden 

Hunde sind an der Leine ]u f�hren. 

͐͐ϟϙSĺnŜťigeϙBeťäťigŪng 

a. GeZerbliche Betltigung 

Gewerbliche Betltigung ist nur auf Grund einer Vereinbarung mit dem Halter des 

Sonderlandeplat]es ]ullssig. Entsprechendes gilt auch f�r Ton- und Fernsehaufnahmen 

sowie f�r Rundfunk- und Fernseh�bertragungen 

 

b. Sammlungen, Werbungen, Verteilen von Druckschriften 
Sammlungen, Werbungen, Verteilen von Flugbllttern und sonstigen Druckschriften 

bed�rfen der Einwilligung des Halters des Sonderlandeplat]es. 
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c. Lagerung 
Geflhrliche G�ter im Sinne des � 27 Abs. 1 LuftVG und der ]u seiner Durchf�hrung 

ergangenen Rechtsvorschriften d�rfen nur mit Einwilligung des Halters des 

Sonderlandeplat]es gelagert werden 

͐͑ϟϙSťaťiŜťik 

Die Luftfahr]eughalter haben dem Halter des Sonderlandeplat]es auf dessen Verlangen die 

f�r die statistischen Erhebungen erforderlichen Unterlagen ]u �bermitteln. 

͐͒ϟϙAbŜťellenϙŪndϙUnťeŘŜťellen 

Luftfahr]euge sind auf den daf�r vorgesehenen Abstellfllchen ab]ustellen. Abstell- und 

Unterstellpllt]e werden von dem Halter des Sonderlandeplat]es ]ugewiesen. Die Sicherung 

eines abgestellten Luftfahr]euges obliegt dem Luftfahr]eughalter. 

Aus Sicherheits- oder Betriebsgr�nden kann der Halter des Sonderlandeplat]es das 

Verbringen des Luftfahr]euges auf einen anderen Abstell- oder Unterstellplat] verlangen 

oder, wenn der Luftfahr]eughalter nicht erreichbar ist oder dem Verlangen nicht recht]eitig 

nachkommt, selbst das Luftfahr]eug ohne Betltigung von Triebwerken durch geschultes 

Personal dorthin verbringen. F�r das Abstellen und das Unterstellen eines Luftfahr]euges 

gelten die geset]lichen Vorschriften �ber die Miete (�� 535 ff BGB). 

Eine Verwahrungspflicht besteht f�r den Halter des Sonderlandeplat]es nur, wenn hier�ber 

eine besondere schriftliche Vereinbarung getroffen ist. 

͓͐ϟϙSicheŘheiťŜbeŜťimmŪngen 

Die auf Geset] oder anderen Rechtsvorschriften beruhenden und die aus der Anlage 

ersichtlichen Sicherheitsbestimmungen sind ]u beachten. 

͔͐ϟϙFŪndŜachen 

Sachen, die in den allgemein ]uglnglichen Anlagen des Sonderlandeplat]es gefunden 

werden, sind unver]�glich bei dem Halter des Sonderlandeplat]es ab]ugeben. Es gelten die 

�� 978 bis 981 BGB. 

͕͐ϟϙVeŘŪnŘeinigŪngenϠϙAbſäŜŜeŘ 

a. Verunreinigungen 

Verunreinigungen des Sonderlandeplat]es sind ]u vermeiden. Soweit erforderlich, 
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sind glauffangwannen ]u verwenden. Verunreinigungen sind von den Verursachern 

]u beseitigen; andernfalls kann der Halter des Sonderlandeplat]es die Reinigung auf 

Kosten des Verursachers vornehmen lassen. 

 

b. AbZlsser 
Soweit der Halter des Sonderlandeplat]es nichts anderes bestimmt, darf in die 

Abwassereinllufe (Abwasserdolen) nur gew|hnliches Schmut]wasser eingelassen 

werden. Zuwiderhandelnde haben den Halter des Sonderlandeplat]es von 

Anspr�chen Dritter frei]ustellen. 

͖͐ϟϙEinſilligŪngen 

Die nach dieser Benut]ungsordnung notwendigen Einwilligungen sind jeweils vorher 

ein]uholen. 

͐͗ϟϙZŪſideŘhandlŪngenϙgegenϙdieϙSĺndeŘlandeŕlaťƏϱ

BenŪťƏŪngŜĺŘdnŪng 

Wer gegen die Vorschriften dieser Benut]ungsordnung oder gegen Weisungen des Halters 

des Sonderlandeplat]es verst|�t, kann durch den Halter des Sonderlandeplat]es von dem 

Sonderlandeplat] verwiesen werden.  

͐͘ϟϙEŘfŮllŪngŜĺŘťϙŪndϙGeŘichťŜŜťand 

Erf�llungsort und Gerichtsstand f�r die aus dieser Benut]ungsordnung sich ergebenden 

Verpflichtungen und Rechtsstreitigkeiten ist das Amtsgericht Hameln, soweit nicht 

luftrechtliche Bestimmungen einen anderen Gerichtsstand im Ein]elnen festlegen. 
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IVϟϙRegelŪngenϙfŮŘϙdenϙFlŪgbeťŘiebϙĺhneϙEinŜaťƏϙeineŜϙ

BeťŘiebŜleiťeŘŜ 

͐ϟϙBeťŘiebŜƏeiťen 

FürϙjedeϙFlugbewegungϙistϙdieϙZustimmungϙdesϙPlatzhaltersϙerforderlichϙϼPPRϽϟϙDieϙZustimmungϙ

kannϙformlosϙdurchϙdenϙPlatzhalterϠϙoderϙeinenϙdurchϙdiesenϙbeauftragtenϙVertreterϙerteiltϙ

werdenϟϙFallsϙeinϙBetriebsleiterϙeingesetztϙistϠϙkannϙdieserϙdieϙZustimmungϙüberϙFunkϙerteilenϟϙ

DieϙZustimmungϙkannϙeinemϙVerantwortlichenϙLuftfahrzeugführerϙfürϙeinzelneϙFlügeϠϙbestimmteϙ

ZeiträumeϙoderϙgrundsätzlichϙfürϙFlügeϙinnerhalbϙderϙBetriebszeitenϙerteiltϙwerdenϟϙDerϙ

PlatzhalterϙveröffentlichtϙanzuwendendeϙVerfahrenϙfürϡ 

- DasϙFührenϙdesϙHauptflugbuchsϠϙbzwϟϙggfϟϙÜbermittlungswegeϙfürϙStartϱϙundϙ

Landemeldungen 

- DieϙEntrichtungϙdesϙLandeentgeltes 

- DasϙAbstellenϙdesϙLuftfahrzeuges 

- GgfϟϙandereϙbetrieblicheϙBesonderheiten 

imϙInternetϙaufϙderϙWebsiteϙhttpsϡϯϯlsgϱbadϱpyrmontϟdeϯϟϙEsϙobliegtϙdemϙverantwortlichenϙ

LuftfahrzeugführerϙsichϙvorϙderϙBenutzungϙdesϙFlugplatzesϙmitϙdenϙdortϙveröffentlichtenϙ

Verfahrenϙvertrautϙzuϙmachenϟ 

͑ϟϙBeťŘiebŜleiťeŘ 

DerϙFlugplatzϙwirdϙgrundsätzlichϙohneϙeinenϙBetriebsleiterϙbetriebenϟϙDemϙPlatzhalterϙstehtϙesϙ

freiϠϙjederzeitϙzeitweiligϙoderϙdauerhaftϙeinenϙBetriebsleiterϙeinzusetzenϟϙEinsatzzeitenϙderϙ

BetriebsleitungϙsindϙinϙeinemϙDienstbuchϙzuϙdokumentierenϟϙDerϙÜbergangϙdesϙBetriebsϙmitϙundϙ

ohneϙBetriebsleiterϙwirdϙvonϙdiesemϙüberϙFunkϙzuϙBeginnϙundϙEndeϙdesϙEinsatzesϙmitgeteiltϟ 

DerϙBetriebsleiterϙübernimmtϙfolgendeϙAufgabenϡ 

- EmpfehlungϙderϙdieϙStartϱϙundϙLanderichtungϙamϙFlugplatzϱ 

- BeaufsichtigenϙdesϙallgemeinenϙBetriebsablaufsϠϙauchϙüberϙFlugfunk 

- ÜberprüfungϙvorϙAufnahmeϙderϙTätigkeitϙalsϙBetriebsleiterϠϙsowieϙwährenddessenϙsoweitϙ

erϙdasϙfürϙnotwendigϙerachtetϠϙdenϙbetriebssicherenϙZustandϙderϙflugbetrieblichenϙ

EinrichtungenϙundϙFlugbetriebsflächen 

https://lsg-bad-pyrmont.de/
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- HandelnϙalsϙErfüllungsgehilfeϙundϙPrivatrechtlicherϙVertreterϙdesϙPlatzhaltersϙϼuϟAϟϙzurϙ

AusübungϙdesϙHausrechtsϙamϙFlugplatzϽ 

- AnfordernϙvonϙHilfeϠϙVornahmeϙderϙFeuerlöschϱϙundϙRettungsausrüstungϙsowieϙEinleitenϙ

vonϙSofortmaßnahmenϙzurϙErstenϙHilfeϙbeiϙUnfällenϠϙschwerenϙStörungen 

- MeldenϙvonϙUnfällenϙoderϙschwerenϙStörungenϙbeimϙBetriebϙvonϙLuftfahrzeugenϙsowieϙ

vonϙVerstößenϙgegenϙVorschriftenϙdesϙLuftverkehrs 

- EintragungϙvonϙFlugbewegungenϙinϙdasϙHauptflugbuchϙinϙAbspracheϙmitϙdemϙ

verantwortlichemϙLuftfahrzeugführer 

- DokumentationϙdesϙZeitraumsϙderϙTätigkeitϙalsϙBetriebsleiter 

- Tankstellen 

AmϙFlugplatzϙsindϙTankstellenϙfürϙSuperϙPlusϙundϙAVGASϙUL91ϙverfügbarϟϙGrundsätzlichϙkönnenϙ

keineϙAngabenϙzuϙNutzungszeitenϙundϙVerfügbarkeitϙderϙTankstellenϙgemachtϙwerdenϟϙDieϙ

NutzungϙderϙTankstellenϙkannϙimϙEinzelfallϙimϙRahmenϙderϙPPRϱAnfrageϙangefragtϙwerdenϟ 

͒ϟϙFeŪeŘlŃŜchϱϙŪndϙReťťŪngŜſeŜen 

AmϙFlugplatzϙwirdϙlediglichϙdieϙtechnischeϙGrundausstattungϙgemäßϙderϙgeltendenϙGrundsätzeϙ

desϙBundesϙundϙderϙLänderϙüberϙdasϙFeuerlöschϱϙundϙRettungswesenϙaufϙFlugplätzenϙ

vorgehaltenϟ 

FeuerlöschϱϙundϙRettungsdiensteϙϼGerätϙundϙPersonalϽϙfürϙdenϙgewerblichenϙLuftverkehrϙnachϙ

ICAOϙAnhangϙ14ϙsindϙamϙFlugplatzϙnichtϙvorhandenϟ 

AbläufeϙzurϙAlarmierungϙsindϙimϙAlarmplanϙϼsieheϙAnlageϽϙaufgeführtϟ 

͓ϟϙHaŪŕťƲŪgbŪch 

DerϙverantwortlicheϙLuftfahrzeugführerϙistϙfürϙdieϙEintragungϙderϙvonϙihmϙamϙFlugplatzϙ

durchgeführtenϙFlügeϙinϙdasϙHauptflugbuchϙverpflichtetϟϙSofernϙesϙdemϙverantwortlichenϙ

LuftfahrzeugführerϙnichtϙmöglichϙistϠϙdieseϙEintragungϙselbstϙvorzunehmenϠϙkannϙerϙeineϙStartϱϙ

undϙLandemeldungϙanϙdenϙPlatzhalterϙübermittelnϟϙInϙdiesemϙFallϙobliegtϙesϙdemϙPlatzhalterϠϙdieϙ

EintragungϙinϙdasϙHauptflugbuchϙvorzunehmenϟϙIstϙeinϙBetriebsleiterϙeingesetztϠϙkannϙdieserϙdieϙ

EintragungϙinϙdasϙHauptflugbuchϙinϙAbspracheϙmitϙdemϙverantwortlichenϙLuftfahrzeugführerϙ

vornehmenϟϙFürϙFlügeϙmitϙSegelflugzeugenϙkannϙderϙStartleiterϙdieϙEintragungϙinϙdasϙ

HauptflugbuchϙinϙAbspracheϙmitϙdemϙverantwortlichemϙLuftfahrzeugführerϙdurchführenϟ 
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DetailsϙzurϙEintragungϙinϙdasϙHauptflugbuchϠϙbzwϟϙzurϙÜbermittlungϙvonϙStartϱϙundϙ

LandemeldungenϙwerdenϙdenϙverantwortlichenϙLuftfahrzeugführernϙimϙRahmenϙeinerϙPPRϱ

GenehmigungϙvomϙPlatzhalterϙmitgeteiltϟ 

͔ϟϙBeťŘiebŜŜicheŘheiť 
DerϙFlugplatzbetreiberϙführtϙregelmäßigeϙKontrollenϙderϙFlugbetriebsflächenϙsowieϙderϙ

HindernissituationϙinϙamϙkonkretenϙBetriebϙorientiertenϠϙangemessenenϙIntervallenϙsowieϙimϙ

BedarfsfallϙdurchϟϙDieϙKontrollenϙwerdenϙdokumentiertϟ 

DurchϙFlugbetriebsbeteiligteϙerkannteϙRisikenϙsindϙdemϙFlugplatzbetreiberϙunverzüglichϙzuϙ

meldenϤ 

͕ϟϙGemiŜchťbeťŘiebϙmiťϙSegelƲŪgƏeŪgenϙŪndϙmĺťĺŘgeťŘiebenenϙ

LŪfťfahŘƏeŪgen 

WährendϙdesϙSegelflugbetriebesϙamϙFlugplatzϙistϙeinϙStartleiterϙeinzusetzenϟϙDerϙStartleiterϙhatϙ

dafürϙSorgeϙzuϙtragenϠϙdassϙeinϙSegelflugstartϙnurϙdannϙdurchgeführtϙwirdϠϙwennϙsichergestelltϙ

wirdϠϙdassϙdurchϙdenϙSegelflugstartϙkeinϙimϙAnϱϙoderϙAbflugϙaufϙdenϙFlugplatzϙbefindlichesϙ

Luftfahrzeugϙbehindertϙwirdϟ 

 

BadϙPyrmontϠϙdenϙ31ϟ01ϟ2025 

 

϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶  ϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶϶ 

MϟϙSchenkemeyerϙϼ1ϟϙVorsitzenderϽ   WϟϙBeckϙϼ2ϟϙVorsitzenderϽ
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VϟϙAnhang 

A L A R M P L A N 

! Ruhe beZahren ! 

! Alarmierung der Rettungsleitstelle �ber 
Rufnummer 112 ! 

FEUERWEHR     112 

POLIZEI              110 

Bei Unfall auf Flugplat] EDVW: Informationen nach 5-W-
Regel: 

x WER                      meldet?  (R�ckrufnummer 
angeben) 

x WO                        ist der Unfall passiert? 
x WAS                      ist passiert? 
x WIEVIELE             Personen sind verlet]t? 
x WANN                   ist es passiert? 
 

x dann WARTEN     auf R�ckfragen! 
 

    Bei Flugunflllen Angaben �ber: 
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x Art des Luftfahr]eugs? 
x An]ahl der Insassen? 
x Eingeleitete Ma�nahmen? 

     MASSNAHMEN VOR ORT: 

x Erste-Hilfe-Ma�nahmen einleiten. 
x Unfallstelle Zeitrlumig absperren. 
x EinZeiser f�r Rettungsfahr]euge bereitstellen. 
x Kompetente Person Zegen m|gl. R�ckfragen ans 

Telefon. 
x Au�er im Rahmen von Rettungsma�nahmen d�rfen 

am Unfallort keine Verlnderungen vorgenommen 
Zerden! 

x Keinerlei Informationen an nichtamtliche Stellen 
(Presse)! 

x Vorstand benachrichtigen. 
     Bei Unfall au�erhalb des Flugplat]es: 

x Alarmierung SAR-Leitstelle M�nster 
              Telefon: 0251 ± 135757   oder   ±135758 

Angaben �ber Luftfahr]eugt\p, An]ahl Personen, 
Flugroute + ±]iel. 

Ist die Unfallstelle nicht bekannt, let]te bekannte 
Position und Flugrichtung oder ungeflhre Unfallstelle 
angeben. 
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    Bei ALLEN Unflllen mit Luftfahr]eugen sind ]u 
informieren: 

x Bundesstelle f�r Flugunfalluntersuchung (BFU) 
            Telefon: 0531 ± 3548±0,  Fa[: ±246 

x Ereignismeldung �ber: 
             ECCAIRS 2 ± aviationreporting.eu 
                           
x Landesluftfahrtbeh|rde Niedersachsen (NLStBV): 
             Telefon: 0511 ± 3034 ± 2041; 0162 ± 988 71 42; 

             alternativ: 0511 ± 3034 ± 2067 

    Sonstige Rufnummern: 

x Rettungshubschrauber ÄChristoph³ 
            Telefon via Rettungsleitstelle: 05151 951000  

x Nlchstes Krankenhaus: Bathildiskrankenhaus Bad 
P\rmont 

             Telefon: 05281 990 

x Deutsche Flugsicherung GmbH, Niederlassung 
Bremen (Wachleitung) 
         Telefon: 0421 ± 53 72 ± 0 oder ± 141  

x Deutscher Wetterdienst 
         Telefon: 069 ± 8062 ±2695 

x Vorstand 
          Telefon: 0176 20288179 oder 01525 4276775 
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NOTSENDER (ELT, PLB) - ALARM / -FEHLALARM 

Informationen �ber Lf], Flugroute, An]ahl Personen,  
etc. an: 

¾ MRCC Falmouth / UK, Telefon: +44 - 1326 317575 
(Englisch!) 
 

¾ ARCC M�nster / D,  Telefon: 0251 - 135757   oder   
135758 
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